




Griedrich Kuguſt,
Konig in Pohlen, 2c. Hertzog zu Sachſen,

Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt—
phalen, c.

ChurKGurſt, ec.

Wir ſinden der euſerſten Noth
wendigkeit zu ſehn, wegen derer vielen zeithero in
Unſerm ChurFurſtenthumb und Landen, ſowohl
in Stadten, als auch befonders uffm Lande, und in
Dorffern, ausgeubten Diebſtahle, gewaltſamen
Einbruche, und anderer Frevel-Thaten, eine aber
mahlige durchgangige Auffſuchung des mußigen,
verdachtigen und liederlichen Geſindels, im gan
tzen Lande und aller Orthen, auf einen Tag zu
ſammen, worzu Wir den
des nechſtkünfftigen ĩ 72 zſen Jahres, beſtimmet ha

ſtben, auf Arth und Wei „wie dergleichen auch ſchon
vormahls au verſchiedenen mahlen, als am 17.
Decembr. Anno 1710. 1. Octobr. 1711. 26.

Septembr. 1712. 10. Maji 1715. 23. Maji
1716. und 6. Decembr. 1718. geſchehen, nach
Anweiſung Unſers, unterm 16. Septembr. Annö
1710. wieder die Diebsund Rauber Rotten, er
gangenen Mandats, vornehmen und bewerekſtel—
iigen zu laſſen, Begehren demnaen hiermit, ihr
wollet darzu, nicht nur in Unſerm, cuch anvertraue
ten Ambte, fur euch, alle benothigte Anſtalt ma
chen, ſondern auch unſeren, in daſſeibe, einbezirek
ten Schrifft- und AmbtsSaſſen von Ritterſchafft
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i,eunn und Stadten, und zwar denen Erſteren, Krafft
J dieſes, denen Anderen aber ſonſt gewohnlicherl

J mittelſt eylfertiger Herumbſendung eines oder meh1 maaßen, ſonder dem geringſten Zeit-Verluſt, ver
rerer verſchloſſenen Patente, welches ieder derer
Schrifft-und Ambts-Saſſen, ſo bald er es geleſen,
und obigen Tag daraus ſich gemercket gehabt, dem
Bothen, der es uberbracht, hinwiederumb verſieJu gelt zuruck zu geben hat, ernſt- und nachdrucklich
andeuten, daß ſothane Auffſuchung bemelten Ta—Wi ges, mit allem Fleiß und moglichſter Behutſam—

vut keit, beſonders aber in größter Geheimb, damit ſel
biger denenjenigen, ſo es nicht zu wiſſen nothig,

I

vor der Zeit nicht bekannt, ſondern, ſoviel nur im
mer moglich, verſchwiegen gehalten werden moge,

n beſter Maaßen zu Wercke gerichtet, und alle hier—
9u zu bedurffende hinlangliche Verfugung und An—

ſtalt, innhalts Unſers obangezogenen Mandats,
9 vom 16. Septembr. Anno 1710. nach allen dar

innen vorgeſchriebenen Puncten, ſorgfaltig gema
chet, auch hierunter allenthalben, von irgends ie

J

manden, wer es ſeye, und darzu nothwendig ge
brauchet werden muſte, im geringſten nichts verab
ſaumet, noch unterlaſſen, ſondern alles, was dar
zu dienlich, genau beobachtet, und beſten Fleiſſes

bewerckſtelligetwerde; Zu welchem Ende ihr—
auch mit denen euch nechſt angelegenen Beambten
und benachbarten Gerichts-Obrigkeiten, hieruber
fleißig und im Vertrauen zu communiciren habt;
Nichtweniger konnen Wir uber dieſes noch ge—
ſchehen laſſen, daß außer und über der ietzt anbefoh

lenen General- Auffſuchung, etliche Unſere Be
—uſ. ambten und Gerichts-Obrigkeiten in der Nahe zu
J ſammen, ſich untereinander ſelbſt eines gewiſſen
T ſolches vor nothig erachten, und ohne hieruber zu
un Tages, zu einer Particular-Auffſuchung, ſo offte ſie
unn forderſt Unſere Special-Verordnung einzuhohlen,
8 ĩ in moglichſter Stille vergleichen mogen, und durf

fen, Und, weiln hiernechſt gleichfalls zu beſorgen,
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Es mochte etwa wegen Kurtze der Zeit, zu dem
hierzu oben angeſetzten Tage, bey Herumbſendung
derer Patente an die Schrifft-und Ambts- Saſſen,
einige Verſaumniß ſich ereignen, oder jene ihnen zu
ſpathe zukommen, So habt ihr, nach Beſchaffen
heit der Anzahl dererſelben, und ihrer Ferne, oder
Entlegenheit, mehrere dergleichen Patente, als ſon
ſten gewohnlich, auszufertigen, und iegliches dar—
von mit einem beſondern Bothen abzuſchicken, da—
mit es uffs wenigſte Drey Tage vorhero, vor dem

anberaumten allen und jeden zur
benothigten Anſtalt und Verfugung, richtig und
unfehlbar inſinuiret werde, Das Bothen-Lohn
darfur aber, aus Unſeren Ambts-Einkunfften zu
nehmen, oder euch reichen zu laſſen. Daran
geſchiehet Unſer Will und Meynung. Datum
Dreßden, am 6ten Decembris, Anno 1732.
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	Von Gottes Gnaden Friedrich August, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen ... Wir finden der eusersten Nothwendigkeit zu seyn, wegen ... ausgeübten Diebstähle, gewaltsamen Einbrüche, und anderer Frevel-Thaten, eine abermahlige durchgängige Auffsuchung ... im gantzen Lande und aller Orthen, auf einen Tag zusammen ...
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